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Es gab aber auch gothifche Capellen und chinefifche Pagoden u. T. W. Indefs hatte
das vorige Jahrhundert eine befondere Freude an Nachahmungen von Ruinen, und
folche findet man in zahllofen Anlagen. Im Park von Kew in England if’c diefe Art
der Decoration befonders gut vertreten (Fig. 99 64).

Anfiatt künftliche Ruinen zu bauen, die für uns jeder Poefie entbehren, möchten
wir empfehlen, bei Herl’cellung von Gebäuden, die man aus praktifchen Gründen in
manchen Parken nicht entbehren kann, auf malerifche Wirkung zu [chen. Die

Fig. 99.
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Ruinen im Park von Kew “).

Schmiede, die von Slüler im Park zu Naudorf errichtet wurde (Fig. 100“), if’c z. B.
unferer Anficht nach intereffanter, als eine künfilich gefchaffene Ruine.

6*) Nach‘. MANGIN, a. a. O.

55) Nach: Architektonifches Skizzenbuch. Berlin x858—83.


